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Beteiligung des Stadttheaters und des GKOs am "IngolstadtPass"

-Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 12.10.2021-

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

Kultur verbindet uns Menschen. Kultur lebt von der Teilhabe aller Menschen. Deswegen stellt die

SPD-Stadtratsfraktion folgenden

Antrag:

1. Das GKO Ingolstadt und das Stadttheater Ingolstadt beteiligen sich am

„IngolstadtPass“. Dabei erhalten Inhaber des IngolstadtPasses kostenfreien Eintritt zu

Abo-Konzerten und Abo-Aufführungen des GKOs und des Stadttheaters, sofern kurz

vor Konzert-, bzw. Aufführungsbeginn noch Resttickets vorhanden sind. Damit wird

das Konzept der „Kulturtafel“ ergänzt.

2. Das Stadttheater Ingolstadt bietet bereits für Schüler*innen, Auszubildende und

Studenten*innen bei Vorzeigen eines entsprechenden Ausweises ein Last-Minute-

Ticket und für Studierende in Zusammenarbeit mit den in Ingolstadt ansässigen

Hochschulen eine Studentenflatrate an: Die Verwaltung prüft, ob sich das Angebot des

Stadttheaters Ingolstadt auf die Konzerte des GKOs übertragen lässt.

Begründung:

Der IngolstadtPass ermöglicht seinen Inhabern, die Sozialleistungen wie Wohngeld oder

Arbeitslosengeld II empfangen, ermäßigten Eintritt in Museen, das Sportbad Ingolstadt, etc.

Bisher sind rund 1500 dieser IngolstadtPässe ausgegeben.

Konzert- oder Theaterplätze, die bei Aufführungen unbesetzt bleiben würden, sollen Menschen

mit geringem Einkommen angeboten werden. Damit sind diese Kulturveranstaltungen für einen



größeren Teil der Stadtgesellschaft erlebbar. Für den Kulturveranstalter fallen dadurch keine

zusätzlichen Kosten an. Gleichwohl wirkt sich aber eine höhere Auslastung positiv auf das

Kulturerlebnis der Besucher*innen und Künstler*innen aus. Daher wäre es begrüßenswert, wenn

Schüler*innen, Studierende und Auszubildende im Sinne kultureller Bildung ebenfalls die

Möglichkeit erhalten, kostengünstig an den Konzerten des GKOs teilzunehmen.

Mit freundlichen Grüßen

gez. gez.

Christian De Lapuente Quirin Witty

Fraktionsvorsitzender


